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Einleitung

Nach einem Schlaganfall ist gerade am Anfang des Rehabilitationsprozesses eine

enge interdisziplinäre therapeutische Begleitung essenziell für die Funktionserho-

lung der Betroffenen. In der stationären Versorgung lässt sich diese auch in einem

akzeptablen Umfang umsetzen (Brüggemann et al. 2018: 25–28). Doch trotz best-

möglicher Voraussetzungen in stationären Einrichtungen gelingt es auch hier nicht

immer, den empfohlenen Umfang zu erreichen.Höherer Gebrauch der betroffenen

Hand beispielsweise im Rahmen einer Therapie oder eine höhere körperliche Akti-

vität im Allgemeinen sindmit einer wesentlich besseren funktionalen Erholung as-

soziiert und dennoch sind Betroffene im stationären Setting 60,4 % der Zeit allein,

bezogenauf einenachtstündigenTherapietag (Bernhardt et al.2004: 1007).Nachder

Entlassung von Schlaganfallpatient*innen reduziert sich die Betreuungsintensität

weiter und es gibt zunehmend Einbußen des Therapieumfangs und der Therapie-

frequenz und somit kann die empfohlene Dosierung nicht erreicht werden (Lang-

hammer/Stanghelle 2003: 734; Bernhardt et al. 2004: 1007; Bernhardt et al. 2007: 45).

Beim Wechsel von der stationären in die ambulante Versorgung droht somit Un-

terversorgung oder eine Versorgungslücke. Die Einhaltung der empfohlenen Trai-

ningsintensität ist aber essenziell zur Vermeidung von gelerntem Nichtgebrauch

der betroffenen Extremität. Bleibt das eigenständige hochfrequente Training aus,

so ist mit Verschlechterungen der motorischen Fertigkeiten und der Fähigkeiten

zur Verrichtung von Aktivitäten des täglichen Lebens zu rechnen (Wahl/Jankowski

2019: 298; Langhammer/Stanghelle 2003: 734). Durch den Einsatz teletherapeuti-

scher Maßnahmen kann ein Beitrag geleistet werden, die Unterversorgung zu ver-

hindern und gerade in ländlichen Regionen vorhandene Versorgungsstrukturen zu

ergänzen (Wahl/Jankowski 2019: 303–309). Die allgemeinen Ziele der Neuroreha-

bilitation nach Schlaganfall sind nationalen und internationalen Leitlinien zufolge

übereinstimmend die Reduktion von sensomotorischen Störungen sowie die För-
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derung der Handlungsfähigkeit im Alltag und der Teilhabe. Zur Verbesserung der

Arm-Hand-Aktivität wird ein aktives Eigentraining empfohlen, welches mit spezi-

fischen und individuell adaptierten Übungsempfehlungen (NICE 2013: 28; Dwor-

zynski et al. 2013: 2) alltagsrelevanteund funktionale Ziele (Winstein et al. 2016: e114-

e116; Nelles et al. 2023: 19–22) verfolgen soll. Außerdem soll das hochfrequente repe-

titiveÜben andas individuelle Leistungsniveau angepasst sein und edukative Inhal-

te, wie Aufklärung und Erarbeitung von Copingstrategien, enthalten. Der Umfang

soll dabei zwischen 45 und 90Minuten täglich betragen (NICE 2013: 28–30; Nelles et

al. 2023: 19–22; Dworzynski et al. 2013: 2; Royal Dutch Society for Physical Therapy

2014: 11; Winstein et al. 2016).

Die benannten Aspekte lassen sich im teletherapeutischen Setting gut umset-

zen und sind bei Schlaganfallpatient*innen wirksam (Krpič et al. 2013: 169; Laver

et al. 2020: 4–5). Demnach kann die teletherapeutische Versorgung eine mögliche

Hilfe darstellen, da sie das Potenzial hat, Betroffene in höheremMaß zu aktivieren.

Außerdem lassen sich im Rahmen der Teletherapie ergänzend edukative Maßnah-

men umsetzen. Zusätzliches appbasiertes, supervidiertes Eigentraining eignet sich

ferner dazu,denAnforderungeneiner hochfrequentenTherapie imRahmenderAn-

schlussversorgunggerecht zuwerdenundVersorgungslückenzu schließen (Ivanova

et al. 2019: 257–258).

Ein weiterer Vorteil liegt in der Flexibilität der Therapieinanspruchnahme und

der Möglichkeit zur Steigerung der Autonomie der Schlaganfallpatient*innen,

wenn sie befähigt werden, selbstständig an einer Therapiesitzung teilzunehmen,

ohne auf die Hilfe von Freund*innen oder Angehörigen angewiesen zu sein. Nicht

zuletzt kann Teletherapie einen positiven Beitrag dazu leisten, die Betroffenen zu

empowern und deren aktive Mitgestaltung ihrer Genesung zu fördern (Kudienko/

Pfingsten 2022).

Methode

Für die Testung der Machbarkeit einer physiotherapeutischen Versorgung mittels

Telepräsenzroboter und deren Wirkung auf die körperliche Funktion von Schlag-

anfallpatient*innenwurde eineprospektive,nicht kontrollierte Interventionsstudie

mitwiederholtenMessungenvorundnachder Interventiongenutzt.DieEvaluation

basiert auf einemMixed-Methods-Design.Mittels quantitativer Assessments wur-

den Lebensqualität, Alltagsfertigkeiten, Funktionsfähigkeit der oberen Extremität

sowie Einschränkungen der Teilhabefähigkeit vor (pt1) und nach der Intervention

(pt2) erfasst.Außerdemwurdenmit einemTeil der Proband*innenhalbstrukturier-

te Interviews geführt und diese einer qualitativen Inhaltsanalyse unterzogen.
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Studiendesign

Eingeschlossen in die Interventionsstudie wurden ausschließlich volljährige und

einwilligungsfähige Personen mit ausreichenden Deutschkenntnissen und einer

gesicherten medizinischen Schlaganfalldiagnose, die sich in einer postakuten

und chronischen Phase befinden. Für die Studienteilnahme muss ein stabiles

Krankheitsbild vorliegen, deshalb muss der Schlaganfall mindestens vier Wochen

zurückliegen. Ferner müssen Teilnehmende in ihrem häuslichen Umfeld leben

und in der Lage sein, im Falle einer Verschlechterung des Gesundheitszustandes

selbstständig einen Pflegedienst, eine Ärztin oder einen Arzt zu kontaktieren.

Für den Ausschluss von der Studienteilnahme gelten folgende Kriterien, sofern

dadurch eine maßgebliche Einschränkung der Teilnahme zu erwarten ist: Hemi-

anopsie oder ein stark reduzierter Visus, eine ausgeprägte Hypakusis ohne ausrei-

chende Hilfsmittelversorgung, sehr stark eingeschränkte motorische Fähigkeiten

oder deutliche neuropsychologische Defizite wie beispielsweise Gedächtnisstörun-

gen,Neglect, Störungen der Exekutivfunktionen oder Aufmerksamkeitsstörungen,

Anzeichen für eine mittlere bis schwere kognitive Einschränkung, die ggf.mit dem

Mini-Mental-Status-Test (MMST) (Folstein et al. 1990) überprüft wird, fehlende

Fähigkeiten für einen selbstständigen Transfer oder Sitz. Als weitere Ausschluss-

kriterien wurden eine ideomotorische oder ideatorische Apraxie sowie schwere

Einschränkungen des Sprachverständnisses und der Kommunikationsfähigkeit

definiert. Folglich werden Interessent*innen mit schwerer Sprechapraxie, Anar-

thrie oder schwerer globaler Aphasie ausgeschlossen. Als Kriterium dient die

Skala Kommunikationsverhalten des Aachener Aphasie-Tests (AAT) ab einem Cut-

off-Wert von 0, was einer fehlenden verständlichen Sprachäußerung und einer

deutlichen Beeinträchtigung im Sprachverständnis entspricht (Huber et al. 1983).

Innerhalbder InterventionsstudiewurdenProband*innenmit einer Funktions-

einschränkung der betroffenen Hand und einer vorhandenen Restaktivität in die

physiotherapeutisch versorgte Gruppe eingeschlossen. Diese Gruppe ist in Abbil-

dung 1 als Teil vonU3 dargestellt. Personenmit einer vorliegendenHemiplegiewur-

den ausgeschlossen.

Innerhalb der physiotherapeutisch versorgten Gruppe wurde Studienteilneh-

mer*innen bei gleichzeitigem Vorliegen einer Hemiparese und einer Aphasie

und/oder Dysarthrie die Teilnahme an einer interdisziplinären Gruppeninterventi-

on angeboten. Die Gruppenintervention verbindet Logopädie und Physiotherapie

und für denEinschluss gilt zusätzlich zu denKriterien für die physiotherapeutische

Versorgung ein Cut-off-Wert von 1 auf der Skala Kommunikationsverhalten des

AAT, was bedeutet, dass Kommunikation nur durch unvollständige bzw. meist

unverständliche Äußerungen erfolgt und die Hörer*innen den Sinn des Gesagten

erschließen, erfragen oder erraten müssen (Huber et al. 1983). Wenn zur gleichen

Zeit mindestens zwei Studienteilnehmer*innen geeignet sind und Interesse an der
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Gruppe zeigen,wurde für die zweite Interventionshälfte eine gemeinsame Teilnah-

me an der Gruppenintervention geplant. Für die erste Interventionshälfte wurden

die Teilnehmer*innen nachWunsch undEignung entweder der logopädischen oder

der physiotherapeutischen Intervention zugeordnet.

Daraus ergeben sich innerhalb der physiotherapeutischen Intervention drei

Versorgungsvarianten:

• PT: Physiotherapie entspricht zwölf wöchentlichen Einzelsitzungen mit einer

zweiwöchigen Pause nach den ersten sechs Sitzungen.

• PT+Gruppe: Die Kombination aus Physiotherapie und Gruppeninterventi-

on entspricht sechs Einzelsitzungen Physiotherapie und anschließend acht

Sitzungen zweimal wöchentlicher interdisziplinärer Gruppentherapie.

• Gruppe:Gruppenintervention entspricht zunächst sechsEinzelsitzungenLogo-

pädie und anschließend acht Sitzungen zweimalwöchentlicher interdisziplinä-

rer Gruppentherapie.

Für die Umsetzung sowohl der Einzel- als auch der Gruppentherapie wurden den

Teilnehmer*innenunterschiedlicheRobotersysteme, immer inKombinationmit ei-

nem iPad, zur Verfügung gestellt. Diese verblieben mindestens fünfeinhalb Mona-

te im häuslichen Umfeld der Proband*innen. Für die Durchführung der Videothe-

rapiesitzungen wurde das Videokonferenzsystem Zoom verwendet. Die Versorgung

erfolgte in zwei Blöcken. Im ersten Block erhielten die Teilnehmer*innen Einzel-

interventionen gefolgt von einer zweiwöchigen Pause. In Block 2 fanden entweder

weitere Einzelsitzungen statt oder die Patient*innen wechselten in die Gruppenin-

tervention. Die Einzelintervention besteht aus einstündigen Videotherapiesitzun-

genmit individualisierten Inhalten.

Die Evidenzbasierung der Inhalte wird durch die Berücksichtigung nationaler

und internationaler Leitlinien (Dworzynski et al. 2013; Nelles et al. 2023; NICE 2013;

Royal Dutch Society for Physical Therapy 2014; Winstein et al. 2016) gewährleistet.

Es wurden edukative Inhalte und eine gemeinsame Erarbeitung von Strategien im

Umgang mit den motorischen Störungen im Alltag angeboten. Im Fokus stand da-

bei die Aufklärung unddie Kompensation des gelerntenNichtgebrauchs der betrof-

fenen Hand und/oder des betroffenen Arms, sowie die Anleitungen zur Auflösung

dieser Bewegungsstörungen (NICE 2013; Royal Dutch Society for Physical Thera-

py 2014). Außerdem wurden spezifische Übungen ausgewählt und umgesetzt, um

individuelle Ziele zu verfolgen. Dabei wurden die Schlüsselprinzipien der Neuro-

rehabilitationwiebeispielsweisedieFörderungderbetroffenenSeite,hochdosiertes

repetitives Training, spezifische und alltagsrelevante Übungen sowie eine variable

und zunehmende Schwierigkeit berücksichtigt (Maier et al. 2019: 3). Die Übungs-

inhalte richten sich nach den aktuellen Leitlinien der Neurorehabilitation und fol-

gen je nach Schwere der Einschränkungen den Prinzipien der modifizierten Cons-
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traint-InducedMovementTherapy (mCIMT)des schädigungsorientiertenTrainings

(Impairment Oriented Training, IOT) und des aufgabenorientierten Trainings (Mo-

tor Relearning Programm, MRP). Im Rahmen des mCIMT bekamen Proband*in-

nen die Empfehlung, im Alltag einen Handschuh an der gesunden Hand zu tragen,

um deren Einsatz zurückzuhalten und die Nutzung der betroffenen Hand zu för-

dern (Dworzynski et al. 2013; Nelles et al. 2023; NICE 2013; Royal Dutch Society for

Physical Therapy 2014; Winstein et al. 2016; Platz 2013; Platz et al. 2017). Das Ziel

des IOT ist die Förderung der bewegungsspezifischen Plastizität. Schwer Betroffe-

ne sollen gestörte Bewegungen hochfrequent repetitiv ausführen, bei leichter Be-

troffenen werden Übungen zur Förderung der Feinmotorik durchgeführt. So sol-

len sensomotorische Kontrolldefizite wie Geschwindigkeit, Präzision und Variati-

on trainiert werden, der Transfer der Bewegungen in den Alltag gefördert und so-

mit die Alltagskompetenz der Betroffenen verbessert werden.MRP verfolgt das Ziel

der Förderung alltagsrelevanter Bewegungskontrolle. Angestrebt wird ein Training

in einemnatürlichen Aufgabenkontext zur Verbesserung alltagsrelevanter Funktio-

nenwie beispielsweiseEssenunterVerwendung vonMesser undGabel,Greifenund

Loslassen von Gegenständen etc. (Platz 2013: 148–151; Stephan/Lotze 2017).

Zusätzlich erhielten alle physiotherapeutisch versorgten Proband*innen Zu-

gang zu einer App (PhysioTec), in der ein Trainingsplan hinterlegt ist,welchen sie für

ein zusätzliches supervidiertes Eigentraining nutzen konnten. Der Trainingsplan

wurde entsprechend des Störungsbildes der Proband*innen individuell zusam-

mengestellt. Die Übungen sind als kurze Videos und schriftlichen Anleitungen in

der App hinterlegt. Alle Proband*innen erhielten die Empfehlung, das Eigentrai-

ning 45 bis 60Minuten täglich durchzuführen, außer an Tagen, an denen entweder

die videobasierte Therapie oder eine ambulante Therapie stattfand. Eine Bespre-

chung und gegebenenfalls Anpassung der Übungen fand regelmäßig im Rahmen

der Videotherapiesitzungen statt.

In der Gruppenintervention wurden zweimal wöchentlich für eine Stunde zwei

bis drei Betroffene von einer Therapeutin in einer einstündigen Videotherapiesit-

zung betreut. Bei der Moderation der Gruppe wechselten sich Physiotherapie und

Logopädie ab.Die Inhalte undZiele derGruppentherapiewaren interdisziplinär ge-

prägt, denn Interdisziplinarität stellt ein wesentliches Element der Neurorehabili-

tationdar (McGrath/Kischka2010) undhat einenhohenStellenwert vordemHinter-

grund der International Classification of Functioning, Disability and Health (ICF)

(WHO 2001). Obwohl interdisziplinäre Therapie übereinstimmend von den Leitli-

nien empfohlen wird (Nelles et al. 2023; Shrubsole et al. 2017; Winstein et al. 2016),

zeigt eineBefragungvonExpert*innenausder stationärenundambulantenSchlag-

anfallnachsorge Verbesserungsbedarf imHinblick auf die Umsetzung der interdis-

ziplinären Kooperation und Kommunikation (Hempler et al. 2019: 829–830). Auch

Anderlini et al. (2019: 167) bemängeln, dass aufgrund der Spezialisierung im medi-
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zinischen Bereich ein wirklich integrativer Ansatz in der Schlaganfallrehabilitation

fehle.

Dabei besteht Evidenz über den Mehrwert interdisziplinärer Zusammenarbeit

von Physiotherapie und Logopädie bei der Rehabilitation von Schlaganfallbetrof-

fenen. So führt beispielsweise eine robotergestützte Bewegungstherapie für die

rechte obereExtremität,die nach einer linkshemisphärischenLäsionbeeinträchtigt

war, in Verbindung mit transkranieller Gleichstromstimulation zu einer signifi-

kanten Reduktion einer chronischen aphasischen und/oder sprechapraktischen

Symptomatik (Buchwald et al. 2018: 3–4). Auch die Ergebnisse von Ginex und Kol-

leg*innen (2020: 1371) weisen auf einen Synergieeffekt zwischen der Verbesserung

von Arm- und Handfunktion mit sprachlichen und sprechmotorischen Leistungen

hin, mit einer insgesamt höheren Effizienz, wenn sowohl physiotherapeutische als

auch logopädische Inhalte kombiniert werden. Dem Effekt liegt eine funktionelle

und anatomische Überschneidung zwischen Sprach- und Gliedmaßenmotorik in

verteilten subkortikalen und fronto-parietalen kortikalen Netzwerken zugrunde.

Fadiga undCraighero (2006: 489) legen dar, dass die Funktion des Broca-Areals dar-

in besteht, kommunikative Gesten zu de- und enkodieren. Evolutionsgeschichtlich

wardasAreal demnach zunächst für die Interpretation vonHandlungenundGesten

zuständig, indemmotorischen Sequenzen imHinblick auf ihr Ziel eine Bedeutung

zugewiesen wurde. Diese Fähigkeit, hierarchische und sequenzielle Strukturen zu

verarbeiten, zu interpretieren und zu erzeugen, wurde später generalisiert und auf

Lautsprache übertragen (ebd.).

Die Gruppentherapiesitzungen wurden in drei gleichlange Blöcke eingeteilt

und verfolgten sowohl Ziele auf der Funktions- und Aktivitätenebene – wie eine

motorische und kommunikative Aktivierung – als auch Ziele auf der psychosozia-

len Ebene – wie Förderung von Coping und Teilhabe. Im ersten Drittel fand ein

moderierter Austausch zu alltagsrelevanten Themen wie Krankheitsbewältigung,

Copingstrategien, Familie, Urlaub und Freizeit statt. Im zweiten und dritten Block

fand ein modalitätenübergreifendes Training statt, wobei die Teilnehmenden

Verbbildkarten präsentiert bekamen, die sie den restlichen Teilnehmer*innen im

zweitenDrittel pantomimisch,möglichstmithilfe der betroffenenHand, darstellen

und im dritten Drittel verbal umschreiben sollten. Die Präsentation der Stimuli

erfolgte inBreak-out-RoomsdesZoom-Meetingsmittels Verbbildkartendes Schulz-

Kirchner Verlags (CIAT-COLLOC: Kleine-Katthöfer et al. 2016) sowie der ProLog

Fotoboxen (Verben: Ender o.J.).

DieKombination aus Logopädie undGruppeninterventionwird für die Auswer-

tung der physiotherapeutischen Versorgung als reine Gruppentherapie betrachtet,

da durch die Logopädie keine motorischen Veränderungen zu erwarten sind.
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Outcome Messung

In Form einer Paper-Pencil-Erhebung vor und nach der Intervention in Präsenz

wurden das Fugl-Meyer-Assessment (FMA), der Barthel-Index (BI) und der Index

zur Messung von Einschränkungen der Teilhabe (IMET) erhoben.

Das FMA wurde bei Patient*innen mit einer Funktionseinschränkung der obe-

ren Extremität genutzt, um die Qualität und den Umfang der Bewegung zu quan-

tifizieren (Fugl-Meyer et al. 1975). Dabei wurde ausschließlich der Teil des Tests für

die obere Extremität durchgeführt.Das Instrumentweist gute psychometrische Ei-

genschaften auf und ist eines der am häufigsten verwendeten Instrumente in klini-

schen Studien (Alt Murphy et al. 2015: 9; Gladstone et al. 2002: 232). Beim Test wer-

den Betroffene aufgefordert, ausgewählte Bewegungen zuerst mit ihrer nicht be-

troffenen und dann mit der betroffenen Seite auszuführen. Beurteilt wird, ob die

Teilnehmer*innen die geforderte Bewegung gar nicht, teilweise oder komplett un-

ter Vermeidung von Synergien ausführen können.DesWeiteren wird überprüft, ob

dieMuskeldehnungsreflexederoberenExtremität auslösbar sindodernicht. ImGe-

samtscore können maximal 66 Punkte erreicht werden, um eine schwache Schlag-

anfallsymptomatik anzuzeigen (Fugl-Meyer et al. 1975; Gladstone et al. 2002: 232).

Der BI wurde durchgeführt, um die Alltagsfähigkeit zu erheben, da dieser al-

le wichtigen Domänen der Aktivitäten des täglichen Lebens enthält (Quinn et al.

2011: 1146–1147). Die Studienlage belegt sowohl reliable und valide Ergebnisse als

auch eine sehr gute Änderungssensitivität des Instruments bei älteren Patient*in-

nen (Duffy et al. 2013: 465; Sainsbury et al. 2005: 229–231; van der Putten et al. 1999:

482).

Mithilfe des IMET wurden die Einschränkungen der Teilhabe und der Partizi-

pation der Proband*innen erhoben.Dabei erhalten Personenmit einer großen Ein-

schränkung in der Teilhabe Summenscores von maximal 90 Punkten. Das Instru-

ment weist gute psychometrische Eigenschaften auf, lediglich bei der Änderungs-

sensitivität ließen sich nurmittlere Effekte finden (Deck et al. 2011; Deck et al. 2015).

Ebenfalls in Präsenz jeweils vor und nach der Intervention, allerdings tabletba-

siert via SoSci Survey, wurde die Lebensqualität mittels Stroke and Aphasia Quality

of Life Scale (SAQOL-39) (Hilari et al. 2003) erhoben. Bei diesem Instrument han-

delt es sich um ein schlaganfallspezifisches Instrument, welches als valide und re-

liabel gilt und eine moderate Änderungssensitivität aufweist (Ahmadi et al. 2017:

1207–1211;Hilari et al. 2009: 556).Das Instrumentumfasst 39 Itemsundkann sowohl

bei Schlaganfallbetroffenen mit als auch ohne Aphasie eingesetzt werden (Hilari et

al. 2003: 1948–1949). Das Ergebnis wird als Mittelwert auf einer Skala von 1 bis 5 an-

gegeben. 1 entspricht einer starken Einschränkung der Lebensqualität (Hilari o.J.:

14).

Ein im Rahmen des Projekts selbst entwickelter Evaluationsbogen (Greiner/

Lauer 2021) dient der Erhebung der Machbarkeit und Zufriedenheit mit der video-
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gestützten Einzel- und Gruppentherapie sowie mit dem appbasierten Eigentrai-

ning. Dieser wurde nach der Einzel- und Gruppenintervention mittels PowerPoint

über den Bildschirm präsentiert. Jede Folie enthält ein Item mit einer Aussage wie

beispielsweise: »Die Funktion meiner Hand/meines Arms hat sich seit Beginn der

Video-Gruppentherapie verbessert.«Mit einer durch Smilies bildlich unterstützten

fünfstufigen Likert-Antwortskala stimmten die Befragten von »voll und ganz« (5)

bis »überhaupt nicht« zu (1).

Die Auswertung der Nutzungsdaten aus der Therapie-App PhysioTec erfolgte

über die bereitgestellten Login- und Nutzungsdaten.

Mit einemTeil derProband*innenwurdenamEndedes Interventionszeitraums

strukturierte offene Leitfadeninterviews geführt.Der Leitfadenwurde vondenMit-

arbeiter*innen der Pflegewissenschaften entwickelt und durch gemeinsame Frage-

stellungen der Therapiewissenschaften für die Untersuchungsgruppe U3 ergänzt.

Die Interviews wurden von Mitarbeiter*innen der Pflegewissenschaft geführt und

anschließend von einem externen Transkriptionsbüro transkribiert.

Statistische Analyse

Umdie Nutzung der PhysioTec-App darzustellen,werden Login-Tage,Übungen und

abgeschlossene Aufgaben deskriptiv berichtet.

Für die statistische Auswertungmittels SPSSStatistics (IBMCorp., Version 27.0)

werden alle drei physiotherapeutischen Versorgungswege zusammengefasst. Die

Normalverteilung wurde aufgrund geringer Teilnehmer*innenzahl sowohl anhand

des Shapiro-Wilk-Tests als auch grafisch im Histogramm überprüft. Die Hypothe-

senprüfung hinsichtlich Intragruppenveränderung zwischen pt1 und pt2 erfolgt bei

parametrischen normalverteilten Daten mittels zweiseitigem T-Test für abhängi-

ge Stichproben und bei Ordinalskalierung oder fehlender Normalverteilungmittels

Wilcoxon-Vorzeichen-Rang-Tests. Als grundsätzlich parametrisch betrachtet wer-

den nachKonvention die Ergebnisdaten des Fugl-Meyer-Assessments (Gladstone et

al. 2002; Page et al. 2012b), des SAQOL-39 (Hilari o.J.: 11–12) und des IMET (Pöppl et

al. 2013). Die Messungen mittels Barthel-Index und des Evaluationsbogens werden

als Ordinaldaten berücksichtigt.

Die Veränderung zwischen pt1 und pt2 wird aufgrund der geringen Teilneh-

mer*innenzahl ohne Ersatz fehlender Werte dargestellt, aber, um eine mögliche

Überschätzung des Therapieeffekts zu bewerten, einer Berechnung mittels last

value carried forward gegenübergestellt.

Als klinisch relevantwird eineVerbesserung inHöhedesminimalen klinisch be-

deutsamen Unterschieds (minimal clinically important difference, MCID) betrach-

tet. Für den FMA schätzen Page und Kolleg*innen (2012a: 794) den MCID von 4,25

bis 7,25 Punkten ein, je nach den verschiedenen Facetten der Bewegung der obe-

ren Extremität (OE), wie beispielsweise Greifen, Loslassen und allgemeine Bewe-
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gungsfähigkeit des Arms. Beim Barthel-Index wird eine Veränderung über die Zeit

dann als klinisch relevant angesehen, wenn die Differenz größer als 1,85 Punkte

(95 %KI=0,89; 2,81) ist (Hsieh et al. 2007: 236).

Ein Pilotvergleich der unterschiedlichen physiotherapeutischen Versorgungs-

formen (PT/Gruppe/PT+Gruppe) erfolgt deskriptiv, indem exemplarisch die Verän-

derungen im Fugl-Meyer-Assessment gegenübergestellt werden. Die Betrachtung

der Funktion wurde gewählt, da deren Veränderungen am ehesten auf die physio-

therapeutische Versorgung zurückgeführt werden kann.

Im Rahmen der Evaluation der Machbarkeit werden die Mediane des Zustim-

mungsgrades bestimmt.

Qualitative Auswertung

Die Interviews wurden mittels strukturierter deduktiv-induktiver qualitativer

Inhaltsanalyse nach Kuckartz (2018) unter Nutzung der AnalysesoftwareMAXQDA

2020 (VERBI Software GmbH) von Mitarbeiter*innen der Pflege-, Physiotherapie-

und Logopädiewissenschaft ausgewertet. Die Bildung von deduktiven Haupt- und

Subkategorien erfolgte anhand der Interviewleitfragen im Konsens mit der Pflege-

und der Logopädiewissenschaft (Ettl/Mohr in diesem Band). Im zweiten Schritt

erfolgte eine induktive Subkategorienbildung anhand des Datenmaterials (Kuck-

artz/Rädiker 2022), wobei eine Ausdifferenzierung der für die Therapie relevanten

deduktiv-induktiven Codes durch die beiden Mitarbeiterinnen aus der Logopädie-

wissenschaft und der Physiotherapiewissenschaft erfolgte. Um die Zuverlässigkeit

bei der Codezuordnung zu prüfen, wurde Kappa nach Rädiker und Kuckartz (RK)

als Schätzwert für die Intercoder-Übereinstimmung berechnet (MAXQDA 2020:

708). Genutzt wird das Kriterium des Vorhandenseins oder Nichtvorhandenseins

der Codes im Dokument (MAXQDA 2020: 704). In der Auswertung zum Teilbe-

reich der Physiotherapie wurden Passagen, die sich spezifisch auf die Pflege oder

Logopädie bezogen, nicht berücksichtigt.

Ergebnisse

Im Rahmen der Ergebnisdarstellung werden die Ergebnisse der quantitativen und

der qualitativen Analyse sowie der Nutzung und Machbarkeit zunächst getrennt

dargestellt und dann zusammengeführt. Insgesamt wurden von 78 Interessent*in-

nen 45 in die Studie aufgenommen. Das Flussdiagramm zur Rekrutierung, Grup-

penzuweisung und Datenanalyse ist in Abbildung 1 dargestellt. In die physiothera-

peutische Intervention konnten 18 Proband*innen eingeschlossen werden. Perso-

nen in dieser Gruppe sind Erwachsenemit einemDurchschnittsalter von 60 Jahren

(SD=10,8; Range: 35–87) und zu 17 % weiblich.
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Outcome Veränderungen

Die Auswertung der Login- und Nutzer*innendaten zeigt, dass sechs Teilnehmen-

de die App über den Interventionszeitraum nutzten. Diese Teilnehmenden absol-

vierten insgesamt 2.207 Übungen an 141 Login-Tagen. Dabei lag der Median abge-

schlossener Aufgaben bei 75 (I50=700,5), das Maximum bei 1.151 und das Minimum

bei einer. Die Nutzer*innen (n=6) erhielten PT ohne (n=5) oder mit Gruppe (n=1).

Wie in Abbildung 1 erkennbar, haben 17 Teilnehmer*innen die Intervention ab-

geschlossen.EinePersonbeendete die Studienteilnahmenach zweiTherapiesitzun-

gen aufgrund von Überforderung durch die Gesamtintervention. Ein lost to follow

up entstand aufgrund nicht erfolgter Rückkehr in das häusliche Umfeld einer wei-

teren Person, die die gesamte Intervention erhielt und zu der nur Ergebnisse des

Evaluationsbogens vorliegen. Somit sind 90 % der Datensätze vollständig und 16

Teilnehmer*innenwerden in den Vergleich zwischen pt1 und pt2 eingeschlossen. 17

Proband*innenwurden imRahmen der Evaluationsbögen berücksichtigt. Elf der 17

mit Physiotherapie versorgten Teilnehmer*innen haben die Einzelinterventionmit

jeweils zwölfTherapiesitzungen absolviert. Sechs Proband*innen erhielten in Block

2dieGruppenintervention.Davonwurdenzwei inBlock 1 zunächst imEinzelsetting

mit Physiotherapie und vier mit Logopädie versorgt.

In Tabelle 1 sind die Ergebnisse zur Veränderung von Proband*innen über die

Zeit im Fugl-Meyer-Assessment (FMA), in der Selbsteinschätzung der Lebensqua-

lität (SAQOL-39) und in der Einschränkung der Teilhabe (IMET) zusammengefasst.

ImerrechnetenGesamtscore des FMAzeigt sichmit einerDifferenzderMediane (Δ)

von 13,5 Punkten (p<0,001) ein signifikanterUnterschied zwischen denZeitpunkten

pt1 (Median [x̃]=46,5; Interquartilsabstand [I50]=26) und pt2 (x̃=60; I50=22). Die Ef-

fektstärkewirdmit r=0,881 nachCohen (1988: 79–81) als hoch eingeschätzt.Die Ver-

besserung im FMA-Gesamtscore liegt damit über demMCID von 4,25 bis 7,25 und

kann als bedeutsam für die Patient*innen bewertet werden (Page et al. 2012a: 794).

DieUnterdomänen des FMA zeigen ebenfalls jeweils signifikanteUnterschiede.Mit

einer nach Cohen (1988: 79–81) hohen Effektstärke von r=0,736 ist der Unterschied

imFMA-OE zwischen pt1 (x̃=30,5; I50=10) und pt2 (x̃=36,0; I50=8) signifikant unter-

schiedlich (Δ=5,5; p=0,001). Im FMA-Handgelenk verbessern sich die Proband*in-

nen von pt1 (x̃=5,0; I50=6,0) zu pt2 (x̃=8,5; I50=7,0) signifikant um im Median 3,5

Punkte (p=0,002). Dabei erreicht das Ergebnis mit r=0,773 eine hohe Effektstärke

nach Cohen (1988: 79–81). Beim FMA-Hand zeigt sichmit 3,0 (p<0,001) eine signifi-

kante Differenz der Mediane von pt1 (x̃=8,5; I50=6) zu pt2 (x̃=12; I50=5). Die Effekt-

stärke von r=0,832 ist dabei als hoch zu bewerten (Cohen 1988: 79–81). Zuletzt zeigt

sich eine signifikante Differenz von 1,0 Punkten (p=0,002) im FMA-Koordination

mit einer hohen Effektstärke von r=0,792. Die Punktzahl steigt in diesem Outcome

von imMedian 3,0 (I50=4) bei pt1 auf imMedian 4,0 (I50=3) bei pt2.
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Abbildung 1: Flow-Diagramm zu Rekrutierung und Gruppenzuordnung der Studienteilneh-

menden

Quelle: TePUS-Projekt.

Die Selbsteinschätzung der Lebensqualität im SAQOL-39 zeigt eine signifikan-

te Differenz der Mediane von 0,22 (p=0,010) zwischen den Zeitpunkten pt1 (x̃=3,47;

I50=0,51) und pt2 (x̃=3,69; I50= 0,52) mit einer hohen Effektstärke von r=0,640 nach

Cohen (1988: 79–81). Der Subscore SAQOL-39-Energie zeigt ebenfalls eine signifi-

kante Median-Differenz mit 0,38 Punkten (p=0,009). Von pt1 (x̃=2,97; I50=1,01) zu

pt2 (x̃=3,38; I50=1,08) ist die Effektstärke des Unterschieds mit r=0,640 nach Co-

hen (1988:79-81) als hoch zu bewerten. Im Gesamtscore und in der Unterdomäne
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SAQOL-39-Energie verbessert sich also dieAngabeder Teilnehmendenüber ihre Le-

bensqualität.

Esbildet sichkeine signifikanteVerbesserung imSAQOL-39-körperlicheVerfas-

sung (x=0,04; SD=0,15; 95 %KI=-0,041; 0,122; p=0,310) zwischendenZeitpunktenpt1

(x =3,5; SD=0,6) und pt2 (x =3,54; SD=0,65) ab, bei einer kleinen geschätzten Ef-

fektstärke von d=0,154 (Cohen 1988: 40). Der Unterschiedshypothesentest zwischen

den Zeitpunkten pt1 (x =3,56; SD=0,82) und pt2 (x =3,54; SD=0,65) in der Do-

mäne SAQOL-39-Kommunikation ergibt keine signifikante Verbesserung über die

Zeitmit einerDifferenz derMittel von 0,18 Punkten (SD=0,44; 95 %KI=-0,055; 0,412;

p=0,124) und einer kleinen Effektstärke von d=0,438 nach Cohen (1988: 40). Eben-

falls keine Verbesserung über die Zeitpunkte pt1 (x=3,51; SD=0,68) und pt2 (x=3,59;

SD=0,77) zeigt sich in der Mittelwertdifferenz im SAQOL-39-pychosoziales Wohl-

befinden (x=0,08; SD=0,32; 95 %KI=-0,09; 0,248; p=0,337) mit einer kleinen Effekt-

stärke von d=0,318 (Cohen 1988: 40).

Im Outcome IMET verbessert sich die Studienpopulation signifikant im Medi-

an um -10,5 Punkte (p<0,001) mit einer großen Effektstärke (r=0,882) nach Cohen

(1988: 79–81) von Zeitpunkt pt1 (x̃=44,75; I50=17,07) bis pt2 (x̃=34,35; I50=17,88).

Im Barthel-Index liegt der Unterschied zwischen pt1 (x̃=90,0; I50=10) und pt2

(x̃=100,0; I50=9,0) bei 10 Punkten (p=0,003) mit einer hohen Effektstärke nach Co-

hen (1988: 79–81) von r=0,749. Aufgrund einer MCID von 1,45 Punkten kann diese

Veränderung im Barthel-Index als klinisch relevant bezeichnet werden (Hsieh et al.

2007: 236).
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Bei den zur Überprüfung mittels last value carried forward berechneten Dif-

ferenzen reduzieren sich die Effekte nur marginal. Im FMA-Gesamtscore beträgt

die signifikante Differenz der Mediane 11 Punkte (p<0,001) zwischen pt1 (x̃=46,5;

I50=26) und pt2 (x̃=57,5; I50=23) mit einer hohen Effektstärke nach Cohen (1988:

79–81) von r=0,830. Die Ergebnisse des SAQOL-39 unterscheiden sich weiterhin si-

gnifikant zwischen den Zeitpunkten pt1 (x̃=3,53; I50=1) und pt2 (x̃=3,71; I50=1) mit

Δ=0,18 (p=0,010) und einer hohen Effektstärke von r=0,603 (Cohen 1988: 79–81). Im

IMET beträgt die Differenz der Mediane einen signifikanten Unterschied von -14,5

Punkten (p<0,001) von pt1 (x̃=48,5; I50=25) bis pt2 (x̃=34,0; I50=27) mit einer ho-

henEffektstärke r=0,831 nach (Cohen 1988: 79–81).Die Ergebnisse imBarthel-Index

zeigen zuletzt einen signifikanten Unterschied von Δ=7,5 (p=0,003) von pt1 (x̃=90;

I50=15) bis pt2 (x̃=97,5; I50=15) bei einer hohenEffektstärke von r=0,706 (Cohen 1988:

79–81).Eskanndavonausgegangenwerden,dassderEffektdurchdieReduktionder

Teilnehmer*innenzahl nicht beeinflusst wurde.

In Abbildung 2 ist zu erkennen, dass sich die Interventionsgruppen PT (n=10;

x̃=9,5; I50=9,5), PT+Gruppe (n=2; x̃=10,5) und Gruppe (n=4; x̃=7,5; I50=5,25) in ihrer

Median-Differenz im FMA-Gesamtscore zwischen den Zeitpunkten voneinander

unterscheiden.Während derUnterschied zwischen PT und PT+Gruppe zu vernach-

lässigen ist, könnten beide zu einer stärkeren Verbesserung geführt haben als die

reine Gruppentherapie. Eine statistische Überprüfungmithilfe des Kruskal-Wallis-

Tests ist jedoch aufgrund der geringen Stichprobe unzulässig.
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Abbildung 2: Unterschied der FMA-Differenz zwischen den Gruppen

Quelle: TePUS-Projekt.

Machbarkeit der Versorgung mittels Telepräsenzroboter

Wie die Abbildungen 3 und 4 zeigen, stimmten die Befragten der Aussage »ImGro-

ßen undGanzen bin ichmit der Videotherapie zufrieden« und einerWeiterempfeh-

lung im Median »voll und ganz« zu. Genauso positiv wurde die technische Funkti-

on der Video- und der Audioqualität bewertet und der Funktion des Wechsels der

Break-out-Roomswurde zugestimmt. ImRahmen der Einzeltherapie wurden auch

Therapieerfolg undWohlbefinden »voll und ganz« bestätigt. Bei der Bewertung der

Gruppentherapie wird einemTherapieerfolg hinsichtlich oberer Extremität imMe-

dian »teils teils« zugestimmt,während derTherapieerfolg hinsichtlich Sprache und

Sprechen und die Gamification etwas stärkere Zustimmung erhalten und dem Ge-

fallen des sozialen Austauschs »voll und ganz« zugestimmt wird.
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Abbildung 3: Bewertung der Video-Einzelintervention

Quelle: TePUS-Projekt.

Abbildung 4: Bewertung der Video-Gruppenintervention

Quelle: TePUS-Projekt.

Erleben der physiotherapeutischen Versorgung

In diesem Abschnitt werden die Ergebnisse der qualitativen Inhaltsanalyse nach

Kuckartz berichtet (Kuckartz 2018: 177–180). Nach der Intercoder-Bestimmung an-

hand von zwei Interviews ergab sich ein Kappa (RK) von 0,82 bzw. 0,88 zwischen

zwei Forscher*innen,was einer sehr hohenÜbereinstimmung von 82 bzw.88%ent-

spricht (Landis/Koch 1977: 165).
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DieDarstellung der qualitativen Ergebnisse erfolgt auszugsweise und bildet die

wesentlichenKategorienab,die zurBeantwortungderForschungsfragenbesonders

relevant sind.

Erleben von Teletherapie

Teilnehmende berichten überwiegend positiv über ihre Erfahrungenmit derThera-

pie im Telesetting. Die Kombination aus individuell gestaltetenTherapiesitzungen

und einem supervidierten Eigentraining wurde sehr geschätzt. Als hilfreich für die

Nutzung wurde die Kompatibilität der Anwendungenmit dem Alltag bewertet. Die

Videotermine ließen sich flexibel ausmachenunddieWahl,wanndas Eigentraining

absolviert wurde, lag bei den Proband*innen:

»Also amVormittaghabe ichdannnochmit demTablet, Vormittagmeistens.Oder

Nachmittag halt war meistens die Termine wie Logo, Physio, Ergo habe ich dann

meistens am Nachmittag erst […] und abends bin ich, wenn meine Frau nicht da

ist, dann bin ich amNachmittag auch noch eventuell, wenn ich keine Termine ha-

be, bin ich auf dem Tablet auch noch da« (L18).

Nutzung und Erleben des Eigentrainings

Trotz einer einheitlichen Empfehlung zur Nutzung der App für das Eigentraining

und deren Bewertung als sinnvoll und herausfordernd: »Es gibt echt Übungen, die

sind selbst für normal/für gesundeMenschen eineHerausforderung« (P22), variier-

te die Trainingsdauer der Teilnehmer*innen vonmehreren Stunden am Tag bis hin

zueinigenMalenproWoche.»Dahabe ichTagegehabt,dawar ichdrei, vier Stunden

amGerät« (G15). Auf das Erleben des Eigentrainings hatte dabei die TagesformEin-

fluss: »mitdieSchwierigkeitsgradewar esnicht immerproTaggleich.Einmalwar es

schwieriger, einmal war es leichter« (S12); und für manche das repetitive Üben ein-

zelner Bewegungen: »Wennman ein, zwei Mal gemacht hat, dann wird langweilig«

(L38).Alsmotivierend fürdieNutzungderAppwurden intrinsischeAspekte,wieder

Wunsch nach Verbesserung der allgemeinen gesundheitlichen Situation, genannt,

aber auch der Wunsch voranzukommen oder den Zustand vor dem Schlaganfall zu

erreichen. »Ich weiß auch nicht, aber für mich war das/das Zurückkommen ist an

vorderster Stelle, dass ich wieder alles kann« (F39). Obwohl die meisten Befragten

sich der Bedeutung der Eigenmotivation bewusst waren, empfanden es einige als

herausfordernd bis schwierig, diese regelmäßig aufzubringen. »Ja gut motivieren

das ist ja so eine Sache, ich bin einer, wo sich motivieren kann, aber dann falle ich

malwieder in ein Loch rein.Aber das Loch,daswar dann relativ ziemlich geringund

dannhabe ich immerweiter trainiert« (A19). Als extrinsischemotivierende Faktoren

wurden unter anderem der Ansporn durch die Familie beschrieben: »Ja nur,weil sie

wahrscheinlich gesagt: Ja, Papa ist gut für dich, übemal schön und so weiter« (L38),

und die durch die Intervention vorgegebene Struktur und Begleitung:
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»aber das ist einfach dieseMotivation, die irgendwo, ich glaube, imUnterbewuss-

ten einfach [unv.] da ist jemand da, der schaut darüber, auch wenn du dich mit

dem nicht gut verstehst oder was, aber nur durch das, dass jemand draufschaut

oder dass eine Woche eine Therapie oder eine Woche ein Treffen ist, wo man sa-

gen will, ich habe das, das, das, das gemacht« (F39).

Erleben der Einzelintervention

Trotz herausfordernder Aspekte der Teletherapiewaren alle Teilnehmendenmit der

Intervention zufrieden. »Also das ist fürmich eine ganz neue Erfahrung jetzt gewe-

sen […] der Videokonferenz. Wobei ich es also wirklich gut finde« (S12). Es wurde

als sinnvoll beschrieben, dass gemeinsam festgelegte alltagsrelevante Ziele verfolgt

wurden: »Sie hat mich gefragt, was mir wichtig wäre. […] Naja. Mit Messer und

Gabel zu essen« (P22). Einen besonderen Stellenwert schrieben Patient*innen da-

bei edukativen Maßnahmen zu und dem direkten Anleiten sowie Feedback zu den

durchgeführten Übungen: »Wenn ich was verkehrt gemacht habe, das habe ich sel-

ber nicht gemerkt, aber [Person] hat es dann gemerkt undhatmich dann gleich dar-

auf hingewiesen. Und//das ist natürlich auch super« (S12). Als eingeschränkt wur-

de insbesondere die nonverbale Kommunikation empfunden, beispielsweise wenn

Patient*innen eine taktile Anleitung oder eine passive Technik erwarteten: »diese

Massage. […] Es gibt auch Patienten, wo die es auch brauchen würden. Da wird

es wahrscheinlich schon ein bisschen ein Problem geben mit der Videokonferenz

dann« (S12).

Von den meisten Befragten wurde die Therapie als anspruchsvoll empfunden

und sie berichten von einer wahrgenommenen Adaptation des Leistungsniveaus:

»also es gelingt mir nicht immer, aber es wird immer runder und immer besser, ja?

Das war das eine. Und bei den Übungen, die ich gemacht habe, ja, da habe ich auch

gemerkt, dass es einfach was bringt« (F39). Andererseits wurden die Inhalte aber

auch als zu einfach angesehen oder es bestand eine abweichende Vorstellung wie

die Erwartung von Gleichgewichtsübungen im Stehen.

Erleben der Gruppentherapie

Für alle Teilnehmenden war die Erfahrung einer interdisziplinären gruppenthera-

peutischen Intervention neu. Dabei wurden sowohl die physiotherapeutischen als

auch die logopädischen Inhalte differenziert wahrgenommen »mit der Logo oder

Physiomit der Gruppe« (L18).So konnte den Inhalten der Gruppentherapie ein the-

rapeutisches Ziel zugeordnetwerden.Eswurde differenziert in dasmündlicheUm-

schreiben zur Verbesserung der kommunikativen Fähigkeiten als »dann auch das

Körperliche und die Gruppentherapie« (F39) zur Verbesserung der motorischen Fä-

higkeitenunddieAnweisung,die betroffeneHand einzusetzen,wurde vondenTeil-

nehmenden umgesetzt: »Ich habe das genau gemacht,was sie gesagt haben.Rechte

Hand hernehmen. Nicht linke Hand, rechte Hand« (O46).
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Als störend hinsichtlich der Break-out-Rooms beschrieben die Betroffenen ne-

benden technischenFehlfunktionenwährenddesWechsels in denHauptraumauch

die Zeit, die sie dort alleine verbrachten,während dieTherapeutin anderen Teilneh-

menden die Bildkarten präsentierte:

»man hätte das ein wenig rücksichtsvoller machen sollen oder ein wenig, weil ich

war immer da und dann fünf oder acht Sekunden oder zehn oder zwölf auch, weiß

ich nicht wie viel, war ich weg und dann danach war der andere wieder zwölf weg

oder war ein wenig länger weg. Und ja, das ist […] halt nicht so gut« (A19).

Außerdem äußerten einzelne Teilnehmende Unbehagen aufgrund ihrer einge-

schränkten Kommunikationsfähigkeit und empfanden es als sehr herausfordernd,

vor einer Gruppe sprechen zu müssen. »Das war für mich schlecht, weil ich da

immer gehandicapt war, dass ich mit meiner Sprache einfach nicht so viel über-

bringen kann« (A19). Insgesamt wurde die Gruppenintervention aber von allen

Teilnehmenden als »sehr hilfreich« (A19) beschrieben. »Das war für mich einfach

ein Segen, auch die Gruppenstunde. Wenn ich die nicht gehabt hätte, da wäre mir

was abgegangen« (F39). »Ah, das war schon gut. Das mit der Gruppe oder so, das

war echt super. Ja. Das war auf jeden Fall positiv. Ja« (L18).

Erleben der Beziehungsgestaltung

Die Interaktionmit denTherapeutinnen undder Beziehungsaufbau sowohlmit den

Therapeutinnen als auch den anderen Teilnehmenden haben nach Angaben der Be-

fragten auch über den Bildschirm stattfinden können, ohne dass sich die Teilneh-

menden vorher persönlich begegnet waren, wie es mit denTherapeutinnen der Fall

war. »Ja, aber durch den Bildschirm, das hat uns einfach die Verbindung gebracht,

ja? Die war da, die war sowohl vom [Gruppenteilnehmer*in] da als von der [Thera-

peutin 1] und [Therapeutin 2], die war da« (F39). Dennoch unterschieden Befragte

zwischen der therapeutischen Interaktion und Beziehung und einer Beziehung zu

anderen Teilnehmenden der Gruppentherapie. Innerhalb der Interaktion wurden

Unterschiedewahrgenommen.Die bereits beschriebenenAktionenwieBeobachten

und Korrekturen wurden positiv empfunden, aber die Interaktion durch körperli-

chen Kontakt wurde vermisst. Die meisten Proband*innen bewerteten die thera-

peutische Beziehung dennoch als gleichwertig mit der im Rahmen einer ambulan-

tenTherapie. »Und so sieht man dann doch das Gesicht dann, ne, als wenn man so

gegenübersitzt. Also habe ich es schon für gut empfunden, diese Videokonferenz«

(S12). Befragte gaben an, sich gut aufgehoben gefühlt zu haben: »Mit denen zwei ist

das immer eine Freude gewesen. Und die haben sich ja sehr intensiv um mich ge-

kümmert« (S 45). Als Folge einer guten therapeutischen Beziehung beschreibt eine

Person,dassVertrauen aufgebautwerdenkonnte und es immer leichter gefallen sei,

Tipps anzunehmen und Empfehlungen umzusetzen. »Ja, das war meine Motivati-
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on und dass ich das, ja, jeden Tag gemacht habe oder in der Woche mehrfach, das

war einfach für mich die Motivation, die wo die [Therapeutin] gesteigert hat« (F39).

Auch die Beziehung zwischen den Gruppenteilnehmer*innen konnte trotz räumli-

cher Distanz aufgebaut werden: »wir haben uns eigentlich mit dem [Person] gleich

verstanden. Also da war sofort eine Chemie da« (F39), undwurde übereinstimmend

als positiv beschrieben: »Und ja, den habe ich auch liebgewonnen« (A19).

Vor allemden sozialen Austausch im erstenDrittel der Gruppentherapie bewer-

teten die Befragten positiv:

»Und er war bei der Feuerwehr und er hat das Haus selber gebaut und ich habe

es auch selber gebaut. Also da waren Gemeinsamkeiten da und, ja, da haben wir

uns einfach ausgetauscht und das war für mich super, ja? Und ich habe auch seine

Telefonnummer und wir haben mittlerweile noch immer im Austausch« (F39).

Neben allgemeinen Interessen wurde insbesondere die Möglichkeit eines Aus-

tauschs in einem geschützten Raum mit gleichermaßen Betroffenen über geteilte

Krankheitserfahrungen und somit die Erwartung eines stärkeren Verständnisses

hervorgehoben. »Also ich sage//mal so, wie [Person], ist ja auch ein Schlaganfall,

das ist es halt besser sprechen mit denen wie mit einem anderen, der wo keinen

Schlaganfall hatte, aber wo wir richtig sprechen können« (L18). Dieses Verständ-

nis empfanden die Patient*innen bei Nicht-Betroffenen nicht. »Ja, einfach zu

sehen, dass andere auch betroffen [unv.] weil da stehst du ja momentan alleine da

oder fast alleine« (F39). Wiederholt wurde die erlebte gegenseitige Unterstützung

und Motivation im Rahmen der Gruppentherapie beschrieben. »Da habe ich ihm

praktisch, ja, ein bisschen aufbauen können und ihm Kraft geben können, dass

er einfach weitermacht« (F39). Ambivalent haben die Gruppenteilnehmer*innen

hingegen den direkten Peervergleich wahrgenommen. Während diejenigen, die

weniger Einschränkungen im motorischen oder kommunikativen Bereich auf-

wiesen, den Abwärtsvergleich eher positiv wahrgenommen haben – »und auch da

wieder gesehen habe, dass es dem eigentlich noch schlechter geht als mir« (F39) –,

war die Empfindung der stärker Betroffenen genau entgegengesetzt: »Mich hat das

genervt, ein wenig, weil der kann es besser, aber ich kann es nicht so und das ist

ein bisschen, ja, der sagt, macht nichts, aber ich hatte es für mich nicht so schön

gefunden« (A19).

Erleben der Wirkung

Neben den beschriebenen Veränderungen durch die einzelnen Versorgungsformen

nahmen die Proband*innen Effekte innerhalb des Interventionszeitraums wahr.

»Doch. Also da sind wirklich Verbesserungen ersichtlich gewesen« (P22).Die meis-

ten schilderten Verbesserungen der Hand- und Armfunktion und konnten diese

auch konkreten Aktivitäten zuordnen, wie dem Schreiben: »Ich habe ja alles mit
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rechts gemacht, da war ja früher gar [nicht] daran zu denken, dass ich irgendwas

schreibe, von wegen, ein Stift halten und irgendwas. Und den kann ich jetzt ganz

normal nehme« (F39), dem Benutzen von Besteck beim Essen, dem gezielten Grei-

fen und Loslassen von Gegenständen: »Veränderungen fanden schon statt, also ich

kann schonmeinen linken Arm besser greifen, haptisch ist auch besser,Motorik ist

auch besser, ja« (L38). Auch das Wissen über die Wirkungsweise der Therapie und

über die Wichtigkeit des Therapieumfangs wurde als Effekt empfunden. Einzelne

Teilnehmer*innen konnten die Veränderungen allerdings weder einer spezifischen

ICF-Ebene noch einer bestimmten Intervention zuordnen. »Alles hat geholfen.

Aber nicht eindeutig […] was geholfen hat. Jedes hat geholfen« (O46). So wurde

die Kombination aus pflegerischen und therapeutischen Angeboten von einigen

Teilnehmer*innen als eine Einheit gesehen.

Gerade die Befragten der interdisziplinären Gruppenintervention haben von

Verbesserungen berichtet, die sich auf den Bereich der Teilhabe beziehen. Dies hat

einen besonderen Stellenwert, da die Inhalte, die in den Gruppeninterventionen

besprochen wurden, von den Betroffenen in den Alltag transferiert wurden.

»Ja, da hat mir ja auch die [Therapeutin] so gut getan, weil in der ersten Zeit […]

wollte ich eigentlich gar nicht zur Feuerwehr gehen. Und da hat die gesagt, ja,

ich soll da hingehen, dass ich wieder den Kontakt habe, es ist gut für mich. Ja,

und ich habe es auch so empfunden, bin dann hingegangen und habe mit denen

geredet und so und ja. Weil die waren alle ganz betroffen, aber die haben sich

riesig gefreut, dass ich wieder da hingekommen bin, ja?« (F39).

Vergleich des Erlebens von Präsenz- und Teletherapie

VondenBeteiligtenwurdenunterschiedlicheWahrnehmungen imVergleichderTe-

letherapie, die sie im Projekt erhalten haben, zur ambulanten Therapie, die sie aus

der regulären Versorgung kannten, beschrieben.

Zum einen wurden deutliche Unterschiede genannt, die sich vor allem auf

die Möglichkeiten der Übungsdurchführung beziehen. So wurde die rein aktive

Übungsdurchführung, die durch das Telesetting vorgegeben war, als ein wesent-

licher Unterschied genannt. Im Vergleich zur Teletherapie wurde die ambulante

Therapie als passiv charakterisiert: »Da braucht man selber nichts tun, sage ich so,

bei der anderen« (S12). Vor allem die Durchführung von Gleichgewichtsübungen,

die die untere Extremität adressieren, wurde in der Präsenztherapie verortet.

Obwohl sich die Teletherapie als eine machbare und akzeptable Lösung für die

meisten Teilnehmer*innen herausgestellt hatte, gaben einige von ihnen bei einem

direkten Vergleich an, dass sie die reguläre Therapie in Präsenz bevorzugen. »Also,

ambulante Therapie ist wesentlich besser, wesentlich besser« (O46). Als Gründe

hierfür wurde eine größere körperliche Nähe beschrieben und das Gefühl, dass

im ambulanten Setting Therapeut*innen besser bei der Übungsdurchführung ein-
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greifen können. Andere Teilnehmer*innen empfanden beide Therapieformen als

gleichwertig »Das hat am Anfang eine Therapiestunde vom Therapeuten ersetzt.

Definitiv« (P22).

Häufigwurde derWunsch geäußert, beideTherapieformen zu vereinen,umalle

Bereiche des Körpers trainieren zu können und gleichzeitig den Vorteil einer Stei-

gerung der Therapiefrequenz zu nutzen. Einige fanden es schwer, beide Settings

miteinander zu vergleichen und zu bewerteten:

»Das war sinnvolle Ergänzung. Das war kein Ersatz. Es war keine Konkurrenz. Da

hat keiner dem anderen was weggenommen von der ganzen Therapiegeschichte.

Es war eine echt schöne, gute, schöne Ergänzung« (P22).

Machbarkeit und funktionelle Veränderungen

Die gemessenen Veränderungen zeigten signifikante Verbesserungen der Funkti-

on (FMA), der Alltagsfähigkeiten (BI), der Teilhabe und Partizipation (IMET) und

der Lebensqualität (SAQOL). Dabei erreicht die Veränderung in der Funktion und

in der Alltagsfähigkeit ein für die Patient*innen bedeutsames Niveau. In den Inter-

views wurden die wahrgenommenen Verbesserungen von Arm- und Handfunktio-

nen eher der Einzeltherapie und dem Einzeltraining zugeschrieben, während die

erlebte Teilhabesteigerung und soziale Interaktion eher der Gruppentherapie zuge-

ordnet wurden. Diese Ergebnisse fanden sich vergleichbar bei der Evaluation der

Machbarkeit, die vollständig positiv bewertet wurde.

Als besonders hilfreiche Aspekte der Teletherapie wurden in den Interviews die

Flexibilität und somit die Integrierbarkeit in den Alltag beschrieben. Während die

Motivation teils als schwierig empfunden wurde, gelang die Beziehungsgestaltung

sehr gut. Positiv erlebt wurden dabei die individuelle Gestaltung, der persönliche

Kontakt, die gemeinsame Zielsetzung, die Passgenauigkeit, das Feedback und die

Edukation. Negativ wirkten sich falsche Erwartungen und die fehlenden taktilen

Aspekte der Interaktion aus. Im Rahmen der Evaluation der Machbarkeit war mit

Ausnahmedes auch inden Interviews einmalig bemängeltenWechsels in dieBreak-

out-Roomsunddes seltenennegativenErlebens derGamification die Zufriedenheit

unabhängig vom Robotersystem sehr hoch.

Diskussion

Obwohl eine teletherapeutische Versorgung von Schlaganfallpatient*innen bereits

mehrfach untersucht wurde, ist die Evidenzlage eingeschränkt und klare Empfeh-

lungen können nicht formuliert werden. Laver undKolleg*innen (2020) berücksich-

tigen in ihrem Cochrane-Review 22 Studien mit insgesamt 1.937 Proband*innen.
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Die Studien untersuchten Proband*innen nach der Entlassung aus dem Kranken-

haus, die sich also vergleichbar mit den Einschlusskriterien der vorliegenden Stu-

die in der subakuten oder chronischen Phase nach dem Schlaganfall befanden. Die

Autor*innen kamen auf derGrundlage von geringer Evidenzqualität aus drei Studi-

en mit 170 Proband*innen zu dem Schluss, dass die Betroffenen eine vergleichbare

Funktionalität der oberen Extremität gemessen mittels FMA erzielten, unabhän-

gig davon, ob sie via Präsenztherapie trainierten oder mithilfe von Teleangeboten

(x̃=1,23, 95 %KI=-2,17; 4,64; I2=42 %) (ebd.: 17). Ebenfalls auf Basis eines niedrigen

Evidenzniveaus aus drei Studien, von denen zwei mit insgesamt 75 Teilnehmer*in-

nen gepoolt werden konnten, ergab sich kein Unterschied in Bezug auf die Aktivi-

täten des täglichen Lebens (x̃=0,59, 95 %KI=-5,5; 6,68; I²=0 %) (ebd.: 16). Sarfo und

Kolleg*innen (2018) fassen 22 Studien narrativ zusammen, von denen 18 die moto-

rische Erholung evaluierten. Sie fanden Hinweise darauf, dass Telerehabilitations-

maßnahmen im Vergleich zu konventioneller Face-to-Face-Therapie entweder bes-

sere oder gleichwertigeWirkungen aufmotorische Funktionen haben (ebd.: 3), stel-

len aber auch Bedarf an größeren Langzeitstudien fest (ebd.: 4). Auch in der vorlie-

genden Studie verbesserten sich die Patient*innen signifikant und relevant in der

Funktion und der Alltagsfähigkeit und beschrieben diese Verbesserung auch qua-

litativ. Der Vergleich mit Präsenztherapie erfolgte nicht über eine Kontrollgruppe,

sondernwurdequalitativ erfragt unddie Teilnehmer*innen zogen teils die Präsenz-

therapie vor und bewerteten die Teletherapie eher als Ergänzung.

Durch die geringe Teilnehmer*innenzahl und die fehlende Kontrollgruppe sind

die Ergebnisse eingeschränkt gültig und die Gefahr eines Selektionsbias ist durch

die freiwillige Teilnahme an der Gesamtintervention und der Versorgungsform

Gruppe gegeben. Es ist wahrscheinlich, dass technikoffene Betroffene vermehrt

teilgenommen haben und Patient*innen mit einer positiven Erwartung an die

Gruppentherapie diese gewählt haben. Die Versorgung fand unter alltäglichen

Bedingungen statt und die externe Validität ist als hoch einzuschätzen. In der

Folge können Störfaktoren wie zusätzliche nicht erhobene Therapien, zwischen-

zeitliche Rehabilitations- und Krankenhausaufenthalte, zusätzliche Verletzungen

oder Erkrankungen sowie Umgebungsfaktoren wie Berufstätigkeit, Wohn- und

Versorgungs- sowie Familiensituation die Ergebnisse beeinflusst haben. Ob die

Beschränkungen der Lebensqualität durch die COVID-19-Pandemie die Ergebnisse

verstärkt oder reduziert haben, lässt sich nicht analysieren. Die ersten COVID-19-

Fälle traten in Deutschland Anfang 2020 auf und es folgten mehrere Lockdown-

phasen, bis die Pandemie im April 2023 für beendet erklärt wurde. Es ist sowohl

möglich, dass die teletherapeutischen Maßnahmen in dieser Zeit als besonders

hilfreich eingeschätzt wurden, als auch, dass eine Steigerung von Teilhabe und

Lebensqualität nur bedingt möglich war. Unplausibel ist die unterschiedliche Wir-

kung in den Domänen des SAQOL-39. Während die erhaltene Einzeltherapie auf

die körperliche Verfassung abzielt und die Gruppentherapie auf Kommunikation
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und psychosozialesWohlbefinden, verbesserte sich ausschließlich die Domäne En-

ergie signifikant. Ein Verzerrungsrisiko der Ergebnisse zur Machbarkeit besteht,

da die Bewertung per Video mit der Therapeutin stattfand und möglicherwiese

eine positive Antwort als sozial erwünscht empfunden und entsprechend gegeben

wurde.

Trotz Begrenzungen der Gültigkeit zeigt die vorliegende Studie qualitativ und

quantitativ Verbesserungen auf allen ICF-Ebenen und es ist gelungen, empfunde-

ne Zuordnungen derWirkung zu Versorgungsformen und Einflussfaktoren auf die

Nutzung zu ermitteln.

Ausblick

Die vorliegenden Ergebnisse zeigen, dass eine physiotherapeutische Versorgung

mittels Telepräsenzroboter machbar und wahrscheinlich effektiv und somit geeig-

net ist, Unterversorgung oder Versorgungslücken zu vermeiden. Zur Absicherung

ist eine größere kontrollierte Interventionsstudie erforderlich, die die Telethera-

pie beispielweise mit Normalversorgung vergleicht. Hierbei sollten aufgrund des

durch die Versorgungsform erforderlichen beobachtenden Vorgehens Störfaktoren

erhoben und kontrolliert werden. Da die untersuchte Therapieform technisch und

personell aufwändig ist, sollten Kosten undNutzen verschiedener Versorgungsmo-

delle und technischer Systeme verglichen und Analysen von Einflussfaktoren auf

deren Effektivität in den Fokus genommen werden. Die Kenntnis von Prädiktoren

für bestmögliche Wirkung in Abhängigkeit von Versorgungssituationen in ihrer

gesamten Komplexität aus gesundheitsbezogenen Aspekten der Funktion, Teilhabe

und Partizipation sowie aus personen- und umweltbezogenen Faktoren (WHO

2001) ermöglicht es langfristig, individualisierte effiziente ressourcenschonende

Kombinationen aus Tele- und Präsenztherapie zu gestalten.
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